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Elisabeth die Heilige
Eine Legende aus der Geschichte der Vorzeit

Beschluß

s die Landgrafin es inne worden daß ihr Gemahl
zurBefreyung des H Grabes ausziehen wollte da ertön
ten die Klagen der Kurcht und des Schmerzes in den Ge

machern der Wartburg Dahin war Elisabeths Ruhe
Düstere Ahndungen stiegen in ihrer weissagenden Seele
empor mit Thränen warf sie auf das nächtliche La
ger sich hin und weinend verließ sie es nach schlum

XXIII Jahrg z mer
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merlosen Stunden beym ersten Strahl der Morgen
dämmerung Uiysonft suchte Ludwig sie zu beruhigen
und die stillen Klagen ihres angsterfüllten Herzens zu
beschwichtigen Vergebens stellte er ihr des Wieder
sehens Wonne vor des schönen Wiedersehens das
der Trennung und des Abschieds Schmerz dann tau
sendfach vergüten würde

Wir werden uns ja wiedersehen theure Elisa I

beth, sprach Ludwig zu ihr als sie sanft weinend
an ftinem Herzen lag Fürwahr wir werden uns
bald wiedersehen, wiederholte der Weichgewordene
indem er kosend ihr die Wange streichelte und des be
netzten Auges Thränenperle wegküßte mit süßem trost

reichem Munde Wiedersehen Elisabeth ist
ja des fernen Gatten herzerhebendes Gefühl Nicht
zu ertragen wäre sonst der Trennung herber Schmerz
löste er nicht einst sich auf in wonniges Gefühl des

Wiedersehens
Doch nichts vermochte ihr ängstlich beklommenes

Herz zu beruhigen da sie die düstre Zukunft vorher
zusehen schien Ludwig zog von dannen mit zahl
reichem Gefolge Elisabeth schmerzlich ergeben in
ihres theuren Herrn Willen geleitete ihn bisSchmal
kalden wo sie von Schmerz tief erschüttert den letzten
Kuß auf Ludwigs Lippen drückte Er zog dahin
zu Kaiser Friedrichs Hoflager und zog mit ihm gen
Palästina fort das er aber nicht erreichte denn ihn
hielt der Tod zurück auf Italiens heißen Küsten und
die Kunde seines Sterbens würde auch Elisabeth ihm

nach

Verfasser dieses hat sich l8i9 in Schmalkalden von einem
sachkundigen G eis die Stelle zeigen lassen wo einft
Elisabeth von Ludwig soll Abschied genommen haben
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nachgezogen haben wäre sie nicht vorher schon gefaßt
gewesen auf das Schrecklichste Sie drückte Ludwigs
Siegelring den man ihr zurück brachte an ihre treue
Brust küßte das heilige Lamm das mit seinem Fähn
lein darauf eingegraben war Dies that sie inniglich
warf einen wehmuthsvollen Blick gen Himmel und rief
gefaßt Wir werden bald uns wiedersehen

Ludwigs Bruder Heinrich Raspe war
leider ganz das Gegentheil des Entschlafenen Ihm
fiel die Vormundschaft der vaterlosen Kinder und des
Landes Regierung zu Hart und grausam schon
früher Widersacher von Elisabeth verstieß er die arme
schutzlose von Gram schon tief gebeugte Wittwe In
Eisenach wo sie der Thränen so viele getrocknet so
manchen Kummer gemildert hatte da durfte kein
Bürger die Verstoßne aufnehmen so weit ging Hein
richs schnöde Grausamkeit Und weinend das blaue
Auge flehend zum Himmel erhebend floh sie in das
Hospital das sie in bessern Tagen am Fuße eines
schroffen Felsen erbauet hatte auf dem noch jetzt die

Wartburg steht
Sophie Aebtissin von Kitzingen Schwester

der Mutter Elisabeths von ihrem harten Schicksal
tief gerührt nahm die fromme Dulderin zu sich und
bald darauf schenkte ihr Oheim der biedere Eck ard
von Meran Bischof von Bamberg zum stillen
Wittwensitze ihr das Schloß von Bottenstein Das
Schicksal suchte dergestalt in Etwas die Härte des Men
schen zu mildern der ihr vor Allen Schutz und Hülfe

schuldig war

2 Und
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Als aber die Begleiter des verstorbenen Ludwigs
heimkehrten mir seinen Gebeinen da eilte ihnen Eli
sabeth bis Bamberg entgegen aus der Getreuen
Hände die theuren Reste ihres Gatten zu empfangen
sie fühlte sich beym Anblick dieser heiligen Reliquien
zum ersten Male wieder glücklich Sie knieete vor
denselben nieder und ihre Thränen benetzten den Schatz
ihrer treuen Liebe von dem sie nimmermehr sich tren
nen wollte Und als der rauhe hartherzige Heinrich
ihre frommen Thränen fließen sah auf seines bessern
Bruders Gebeine und als er ihr Gebet vernahm für
seiner Seele Heil und Seligkeit da fühlte sich sein
Herz vom Strahl des Mitleids schmelzen er nahm
sich vor was er verschuldet hatte wieder gut zu ma
chen Mit Achtung und Ehrfurcht behandelte er für
der Elisabeth und bot die Wartburg ihr zum Wittwen
sitze an Allein der Heiligen sanftes Herz der vielen
Stürme ungewohnt sehnte sich nach Ruhe in stiller
Einsamkeit

Sie sucht den Ort tvo hoher Ahnung voll
Wan leicht sich selbst und diese Welt vergißt
Wo die Erinnerung gleich trüben Herbstgewölke
Im Dunkel nur sich vor die Augen stellt
Wo man von Eitelkeit und ihrem Wesen serii
Des Herzens süßer Schivermuth opfert gern

In Marburg endigte sie vier Jahre nach
Ludwigs Tode ihr frommes Leben und wurde bald
darauf vom Pabst Gregor IX zur Heiligen ge
weiht wofür von ihren Zeitgenossen sie lange schon
gehalten worden Alles segnete ihr Andenken und
wallte zu ihrem Leichensteine am neunzehnten
November wo ihr Fest gefeyert wurde weinte

man
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mancher fromme Thüringer ihr eine Thräne segens
reicher Erinnerung und die Mutter ermähnten ihre
Töchter auch einst so fromm zu werden als es Eli
sabeth die Heilige gewesen

Gcbenodsyet sey die Engelreine
Die sich verklärt uns zeigt im Heil genscheine
Vom Strahiengeist des Himmels angehaucht
Die ew gcn Lebens Freuden in sich saugt
Gebenedeyet sey die EngelAine
Die sich verklärt uns zeigt im Himmelsscheine

Bonafonl

II

Denksprüche und Stoff zum Denken

1

5eber das Herz zu siegen ist groß ich verehre den

Tapfern
Aber wer durch sein Herz sieget er gilt mir doch

mehr

Schiller
2

Der Maßige wird öfter kalt genannt
Von Menschen die sich warm vvr andern glauben
Weil sie die Hitze fliegend überfällt

Göthe
Z

Ach daß wir doch dem reinen stillen Wink
Des Herzens nächzugehn so sehr verlernen

Ganz leise spricht ein Gott in nsrer Vrust

z Ganz
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Ganz leise ganz vernehmlich zeigt uns an
Was zu ergreifen ist und was zu fliehen

G ö t h e
4

Mußte denn das so seyn daß das was deS
Menschen Glückseligkeit macht wieder die Quelle sei
ves Elends würde

Iean Paul
5

Manches Geheimniß der großen Natur enträthselt der

Weise

Ohn die Liebe jedoch nimmer sein eigenes Herz

Schiller
Irrthum verläßt uns nie doch zieht ein höher Be

dürsniß
Immer den strebenden Geist leise zur Wahrheit hinan

Gör he
7

Fremde Kinder wir lieben sie nie so sehr als die
eignen

Irrthum das eigene Äind ist uns dem Herzen so nah

G ö r h e
8

O weh der Lüge Sie befteyet nicht
Wie jedes andre wahr gesprochn Wort
Die Brust sie macht uns nicht getrost sie ängstet
Den der sie heimlich schmiedet und sie kehrt
Ein losgedrückter Pfeil von einem Gotte
Gewendet und versagend sich zurück

Und trifft den Schützen Göthe
Chronik
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Chronik der Stadt Halle

1

Universität
Nächsten Sonntag akademischer Gottesdienst

in der Ulrichskirche um n Uhr

2

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

8 z Bey dem Zusammenseyn des löbl Maurergv
Werks wurde für die Armen gesammelt 1 Thlr

84 Von einer vergnügten Hochzeit abgegebe

durch I2 Z Thlr
85 Dir Sammlung auf dem Jahrmarkt be

trug i Thlr 4 Gr 2 Pf
Die Curawren der Armenkasse

Lehmann Runde

Bey der Taufe der kleinen Amalie wurden durch
Herrn G 1 Thlr 14 Gr für unsre Pfleglinge gesam
melt welche wir dankbar erhalten haben

Der Frauenverein Maaß

4
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Z

DankÄ it innigst gerührter Dankbarkeit sind folgende milde

Gaben für die Arbeitsanstalt der Mädchen in der hie
sigen Stadt Armenschule in Empfang genommen wor

den als
i ein Spinnrad von Fr H
s ein Spinnrad eine Weife und zwey Packetchen

Vorschriften von Fr v S
z ein Spinnrad und eine Bibel von Fr S
4 drey Kauten Flachs zwey Zahlen Garn und

sechs neue Halstücher von Fr v W
5 ein Spinnrad und ein Pfund Flachs von Fr V C
6 ein Thaler zu Flachs von Fr A B
7 ein Spinnrad von Fr O V M
8 fünf Kauten Flachs von Fr S
y drey Pfund Flachs von Fr F I R
10 ein Spinnrad von Fr G
i i drey und eine halbe Elle weiße Leinwand drey

Ellen Gingham und lo Ellen wollnes Zeug zu
Röcken von Fr Th

12 vier Paar Schuhe von L G
iz von einer ungenannten Dame 6 Paar neue

Schuhe zum Pfingftfeste für fleißige Kinder

14 von R F z Thlr 12 Gr wofür an arme
Kinder Strümpfe vertheilt werden sollen

Wer es weiß und fühlt was eigentlich durch jene
wohlthätige Schule und Unterrichtsanstalt beabsichtigt
und bezweckt wird der wird auch diese Gaben als
neue und erfreuliche Beweise des unwandelbaren werk

thä
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thätigen Sinnes für Menschenwohl und wahre Armen
pflege der hiesigen Einwohner nach ihrem ganzen Wer
the zu würdigen wissen und sich in dem Vertraue
aufs neue gestärkt fühlen daß Gott jene Anstalt fer
ner segnen und sie fortgesetzt durch die Fürsorge der
vorgesetzten Behörde und durch die thatige Liebe der

hiesigen Einwohner bestehen und erfolgreich wirken
werde Halle am 2 4 May 1822
Die Inspektoren und die Vorsteherin der hiesigen

Stadt Armenschule

4

Haklescher Getreidepreis
De zo M y Weihen 1 Thlr 17 Gr auch 1 TM 8 Gr

Roggen 1 ZIGerste 17 16Hafer iz s izDe 1 Ju Weihen 1 Thlr iSGr auch 1 Tbk 9 Gr

Roggen l 22Gerste 17 6Hafer Ü4 12Pe 4 Iu Weihen 1 Thlr 16 Gr auch i Thk yGr

Roggen 1 22Gerste 17 16Hafer iq 12 sHM dM4 Junius 1822

Der Polizey Inspektor Heller
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5

Gebohrne Gerrauete Gestochene in Halle c
May Zunius 1822

s Gebohrne
Marienparochie Den 2z April dem Fleischermeister

Heller eine T Auguste Dorothee Rosine N 1Z4
Den 17 May dem Salzsieder SanS rmann eine T
Friederike Marie Rosine Nr 14ZY

Ulrichsparochie Den 17 Api it c em Schneidermeister
Rirchnec eine Tochrer Marie Henrielte Mathilde
Nr Zvz Den 9 May dem Handarbeiter Herbig

eine T Johanne Sophie Nr 1625 Den 19
dem Handarbeiter Gräbner ein S Friedrich Wilhelm
Theodor Nr 4SZ Den 2Z dem Fleischermeister
Schliack ein S Johann Gottlieb Ludwig Nr 260

Den 24 dem Stärkefabrikant ranvr eine T
Pauline Berrha Nr 1608 Den 26 dem Hand
arbeiter Hohlefleisch ein Sohn Christian Gottlieb
Nr 1590

Morttzparochie Den 24 April dem Weißgerber
weister Fischer ein S Johann Ernst N 2izz
Den 2Z May dem Handarbeiter Dölecke ein Sohn
Johann Carl Wilhelm Nr 21Z9 Den 27
dem Schneidermeister Srarsmann in S Johann
Adolph Nr 580

Domkirche Den 16 May dem Tischlermeistee Si
mon eineT Wilhelmme Marie Dorothee Nr Z02

Den 17 dem Schneidermeister Hooy jun ein S
Gustav Eduard Nr 722

Glaucha Den 14 May dem Zimmergesellen Reiche
ein Sohn Friedrich Carl August Nr 1748
Den 25 in unehelicher Sohn Nr 1905

d Getrauet
M arienparochie Den 27 May der Schwimmei

ster UHUZ mit I S ZV Müller
0 Ge
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0 Gestorbene
MarienMrochie Den 26 May des Schuhmacher

gesellen Lindau Sohn Theodor Christian alt z I
1 M 5 T Auszehrung Den 27 des Maurer
gesellen tNärz S Johann Friedricl Wilhelm alt
1 M z W 2 T Krämpfe

Ulrichspar 0 chie Den zo May des Maurergesellen
Rlar Sohn Friedrich Wilhelm Ehremeich all 1 Z
2 M Zahnen

Moritzparochie Den 27 May des Handarbeiter
Schmidt Ehefrau alt 56 Lahr Brustkrankheit
Des Invalid Lösch Ehefrau alt 48 I 1 M 1 W
6 T Auszehrung Den l Zunius des Postschirr
meisters Hobler Ehefrau alt 7z I l M Alters
schwäche Ein unehel S alt 1 Z 1 W 5 T
Sreckfiuß

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B Wagniz

Bekanntmachungen
Der Bedarf an Erheizungs Material für die Ge

schästszimmcr des Rathhauses auf den bevorstehenden Win

ter 18 bestehend in
25000 Stück Bcauntohlensteinen zu y Zoll Preuß
Länge 4j Zoll Breite und 2Z Zoll Stärke

soll
den 17 n Juniüs d I Vormittags um 11 Uhr

zu Rachhause unter den im Termine näher bekannt zu
machenden Bedingungen an den Mindestfordernden in
Entreprise gegeben werden

Halle den 4 Junius 1822
Der Magistrat

MeUin Meier Lehmann
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i 2
5 lang

22
16
22

12
Yll2

12

HolzverkaufEs ist von heule an das Klafter und Schockholz so
wohl auf dem von Hrn Slegmann im Pacht habenden
Holzplatz an der Schiffsaale als auch auf dem Platz in
Trübe s neuer Wohnung am Fürstenchale unter nach
stehenden billigen Preisen nach Halleschen Maaß Inhalte
zu haben

Klafterholz MGrEine Klafter rothbüchen stark Klobenholz H lang 12

birken dergl Nr 1 Z lang il
dergl Mittel Nr 2 Z lang lO
dergl Mittel Nr z S lang 10
dergl Mittel Nr 4 H lang 8
eichen stqrk Klobenholz I lang

dergl dergl j lang
rüstern stark Klobenholz D lang so an
Brennstoff dem büchnen wohl gleich zu
rechnen ist

eichen u rüsternKnöppelholz 7 u Z lang
eichen u rüsternkleingespaltenes Stamm

holz A 6 und j lang
kiefern stark Klobenholz Z lang
dergleichen Mittel Z lang
dergleichen Mittel H lang
eilern Mittel lang

Schockholz
Ein Schock stark rothbüchen lang

stark birken lang
etwas schwächer birken

stark kiefern lang
Mittel dergl lang
Mittel ellern lang j

Ferner
liegen auf ersterem Platze 56 Stück frisch geschnittene
Blöcke in circa 2500 Fuß birknen Bohlen 2 und z Zoll
stark und ist der Preis von jedem Block nach seinem
cubischm Inhalte bey dem Holzwärter Lange daselbst nach

bezeich

12

12

6

4

7

7 20
614

5 8
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bezeichneter Nummer zu erfahren desgleichen liegt daselbst
bedeutender Vorrath eichne Bohlen vo i bis 5 Zoll stark
so wie auch eichen Schwell und Säulenholz von z bis
y Zoll im Quadrat wovon ebenfalls der Preis xr Fuß
daselbst zu erfahren ist

Halle den 24 May 1822
Trübe und Uhlig

Zum Versuch einer Vererbpachtung des Bauplatzes vor
dem Schifferthor zwischen dem kleinen Saalarme und dem
pfännerschafrlichen Holzplatze ist ein Ac karionStcrinin auf

den I2ten Zunius d I Vormittags i l Uhr
zu Rathhause angesetzt welches mit dem Bemerken hier
durch bekannt gemacht wird daß die Bedingungen in unse
rer Kanzley eingesehen werden können

Halle den 14 May 1822
ZOer Magistrat

tNellin Cäsar L eh,nann
Bey mir ist 0 eben angekommen

IiS8 ventures lüe x l nelon m An
merk undWorterklärungen v A Schulze 566S
ten Ein Thaler

Touchy Handbuch der Tabaksfabrication Mit einem
illumin Kupfer Zwey Thaler

Zugleich zeige iä ergebenst an daß ich ein ausge
wähltes Lager der besten schonwissenschaftlichen Bücher vor
räthig habe so wie die Stereotyp Ausgaben griechischer
lateinischer und französischer Klassiker

Lduard Anton
unter de m Bernheimschen Hause der Waage

schräg gegenüber

Ich habe den Preis meiner Braunkohlensteine von
8 Gr auf 6 Gr preuß Courant pro hundert Stück von
jetzt an bis Michaelis d I herabgesetzt

Halle den 4 Iunius 1822
Fischer

wohnhaft auf dem Strohhofe an der Kuttelpförte

Nr 2lzz
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Auf

den i lm dieses Monats Vormittags um 10 Uhr
sollen in dem Gasthofe zum goldenen Löwen zu LSbcjün

1 eine zu Iohannis dieses Jahres pachtlos werdende
Wiese und

2 22 Morgen Acker eine Wiest md i Scheune welche
zu Michaelis pachtlos werden alles dieses in Löbejüner
und WieSkauer Marke belegen unter den im Termine
näher bekannt zu machenden Bedingungen anderweit
auf 6 Zahre öffentlich verpachtet werden wozu Pacht
liebhaber hierdurch einladet

vr Räpprich
Halle den i Junius 182s

Auktion Am 10 dieses Monars Nachmittags
Mi 2 Uhr sollen in dem Dr Eberhardtschen sonst
Schiffschen Hause am Steinthore Hierselbst vier neue
zur Blockschen Aktivkonkursmasse in Magdeburg gehö
rige messingene Kessel gegen baare Zahlung in preußischem
Coucant meistbierend verkauft werden

Halle den z Zunius 1822
Vermöge Auftrages

Schröder
Da die K unzeschen Gläubiger befriedigt sind und

der Verkauf der unter Sperre genommenen Kunzeschen
Effekten und Mobilien durch die gerichtliche Verfügung
vom I öl praelsntsto den Z Junius v aufgehoben wor
den so findet der auf morgm als den 4 d M Nach
mittags um 2 Uhr anstehende Termin zum öffentlichen
Werkauf der Kunzeschen Mobilien nicht statt

Halle den Z Zunius 182L

Vermöge Auftrages jSchröder
Stärksten Spiritus zur Politur und besten Brenn

Spiritus zur Unterhaltung der Lampen unter Thee und
Kaffeemaschinen empfiehlt in vorzüglicher Güte

N LHrstcnberg
Große Stein und Darfüßerstraßen Ecke
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In der L Anronschm Buchhandlung ist neu an

gekommen und zu haben

Ludwig Bonaparte s Geschichte des englischen Par
lamenis seit seiner Entstehung bis 179g nebst der OKsrt
rrizZna von Britannien mit Napoleons eigenhändigen
Anmerkungen aus dem Französischen übersetzt von
PH Bonafont Preis broschirr r Thlr 12 Gr
ueic ue oL oz 5rgn aite5 et slieirianrjez L z
n s kc n t Preis 8 Gr

Herzog Lesco historisch romantisches Schauspiel von
Bon afont Mit Kupfer Preis broschi rt 16 Gr

Eine zwepspännige Chaise in gutem Swnde hinten
und vorn Überbauer weiset zum Verkauf nach

I Chr L üttig
in der Ra nnischen Straße

Schon seit 20 Jahren habe ich als Lpeoiteur für
viele des handelnden Publikums Waaren nach auswärtigen
Jahrmärkten zur Zufriedenheit geführt und richtig abge
liefert und mir ist in dieser langen Zeit weder Kasten
Stangen oderPlanenzeug abhanden gekommen

Da ich aber am lehren Jahrmarkt Abends non KS
nern nach Halle auf dem Packkofe meine Kosten abgeladen
haue fehlte mir am andern Morgen ein Kasten von dem
Schuhmachermeister Blume und alles Nachfragens un
geachtet war er nicht ausjumitteln bis sich ergab daß
solcher aus welcher Absicht es geschehen ohne mein Vor
wissen sich auf hiesiger Rathswaage gefunden

Da dieses seil 20 Jahren redlich geführte Geschäft
durch diesen Vorfall mir leicht meine Ehre und Kundschaft
rauben könnte so bitt ich denjenigen der solches gethan
sich wenn es aus Irrthum geschehen zu melden wo nicht
so setze ich für den Entdecker 1 Thaler Belohnung un
schmeichle mir daß meine geehrten Kunden mit Jahr
marktsfuhren mir ferner Ihr Zutrauen schenken werden
welche ich mit aller Pünktlichkeit wie bisher zu leisten ver

spreche als Ihr jederzeit dienstwilliger
Ishann GorrfrieS Lsbenstein
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Zur anderwcitcn Zeitverpachlnng der Grummetnulzung

einer mm Amte Giebichenstcin gehörigen 22 Acker hatten
den Wiese die Glauchaische Gemeinde genannt auf
6 Jahre von Laurenki 1822 bis dahin 1828 ist ei
Licitationstermin auf

den zten Julius e Vormittags 11 Uhr
zu Nachhause angesetzt welches hierdurch mit den Bemer
ken bekannt gemacht wird daß die Pachrbcdingungen in
unserer Kanzle eingesehen werden können

Halle den z Junius 1822
Der Magistrat

iNellin Casar lVucherer
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebeilst an

daß ich die bisher von dem hiesigen Glasermcister Herin
Scheffler 1 sn geführte und jetzt niedergelegte Hand
lung mit Preußischem grünen Hohl und Tafelglas über
nommen habe Ich verspreche die reellste Bedienung ulid
die billigsten Preise zu stellen

Halle den 4 Junius 1822
Der Glasermeister I D Maz er

a uf dem Neumarkt

Anzeige Abermals weiß ich einen auswärtigen
Lehrling in hiesigem Ort in eine Materialhandlung sehr
gut zu versorgen Von den steinernen bis 12 Maaß
haltenden Krügen sind auch noch einige vorhanden Auch
kaufe ich fortwährend Ä eingefäße

L S N ay Nr 48z
An dem Privatunterricht mit welchem ich mich rn

l ten Stück dieses Blattes empfohlen habe können sofvn
noch einige Knaben und Mädchen Theil nehmen

Lh F Schön brovt
Es ist am 4ten Kuj ein silberner Anschraube Sporn

verlohren gegangen Der ehrüche Finder wird ergebenst
ersucht ihn gegen ein gutes Doucsur im Hause der Wittwe
Daniels am Markt abzugeben

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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